
tiven Grundlagen. Audi im Einheitsfrontausschuß wurde auf unsere 
Initiative für die Durchführung der Wahlen eine Wahlordnung aus- 
gearfoeitet und für die Aufgaben der Gemeindevertreter eine gemein
same Erklärung beschlossen.

In seiner 5. Tagung zog der Parteivorstand die Lehren aus den Ge
meindewahlen und stellte fest, daß dank der Einheit der sozialistischen 
Bewegung die Wahlen zu einem vollen Erfolg geführt haben und 
58,5 Prozent aller gültigen Stimmen sidi auf unsere Partei vereinigten. 
Gleichzeitig wurde aber auch auf die Gefahr reaktionärer Einflüsse 
hingewiesen, die insbesondere auch von der sozialdemokratischen 
Parteiführung ausgingen, die auf ihrem Berliner Bezirksparteitag den 
Beschluß gefaßt hatte, bei den Gemeindewahlen ungültige Stimmzettel 
abzugeben, und die in Rundschreiben sogar aufforderte, die Stimmen 
den bürgerlichen Parteien und nicht der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands zu geben. In einem offenen Brief des Parteivorstandes 
vom 21. August an alle Berliner Sozialdemokraten wurde diese Schand
tat der sozialdemokratischen Parteiführung gebrandmarkt und die 
sozialdemokratischen Mitglieder aufgefordert, sich in Berlin für die 
Schaffung der Einheit der Arbeiterbewegung einzusetzen.

Den Gemeindewahlen folgten am 20. Oktober die K r e i s  - u n d  
L a n d t а g s w a h 1 e n, zu denen das Zentralsekretariat am 9. Oktober 
in einem Wahlprogramm aufrief, in dem die wichtigsten politischen 
Forderungen dargelegt und die Massen aufgerufen wurden, ihre 
Stimme den Kandidaten der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
zu geben. Die Wahlen brachten unserer Partei den Erfolg, daß bei den 
Kreistagswahlen 50,3 Prozent und bei den Landtagswahlen 47,5 Prozent 
aller Stimmen für die Kandidaten unserer Partei abgegeben wurden. Der 
Parteivorstand und das Zentralsekretariat haben den Vorbereitungen 
und der Durchführung der Wahlen in der sowjetischen Besatzungszone 
eine große Aufmerksamkeit zugowandt und sich eingehend auch mit 
den Ergebnissen der Wahlen und ihren Lehren beschäftigt. Über die 
Abstimmungsergebnisse bei den Gemeinde-, Kreis- und Landtags
wahlen möchte ich auf den gedruckten Bericht verweisen.

Die Ergebnisse der Kreis- und Landtagswahlen zeigten bereits den 
starken Einfluß, den die beiden bürgerlichen Parteien, die CDU und 
LDP, mit ihrer Propaganda gegen unsere Partei auf die Wählermassen, 
besonders auf das Bürgertum, ausübten, indem die Sozialistische 
Einheitspartei Deutschlands für alle Maßnahmen der sowjetischen 
Besatzungmacht und für alle Schwierigkeiten des Lebens verantwort
lich gemacht wurde.
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